
 

N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 10. Juni 2020 
 
 

im Bürgersaal Wiernsheim. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse.  
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung    rechtzeitig     zugestellt    und    keine Einwendungen    zur 
Tagesordnung vorgebracht wurden. 
 
Er weist darauf hin, dass das Landratsamt das Tragen von Masken als verpflichtend 
angesehen hat. Aus diesem Grund habe er an jedes Gemeinderatsmitglied eine 
Speischutzmaske ausgeteilt. Das Nichttragen einer Maske stehe im eigenen Risiko 
des jeweiligen Mitgliedes. 
 



 

TOP 1 Vergabe eines Mannschaftstransportwagens für die Freiwillige 
Feuerwehr Wiernsheim, Abteilung Serres 
- Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und teilt mit, dass der 
Mannschaftstransportwagen nach Abzug der Zuwendungssumme von 13.000 EUR 
insgesamt 52.149,13 EUR koste. 
Er teilt ebenfalls mit, dass diese Kosten zwar nicht gering sind, ein 
Mannschaftstransportwagen für die Feuerwehr inzwischen jedoch unverzichtbar sei. 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim erteilt den Zuschlag einstimmig an 
die Bieter Brandt und Barth zu insgesamt 52.149,13 EUR. 
 
BM Oehler gratuliert der Abteilung Serres zu dem neuen Mannschafts-
transportwagen. 
 
 

 



 

TOP 2 Bestellung des Gesamtkommandanten der Freiwilligen Feuerwehr 
Wiernsheim 
- Zustimmung zur Bestellung des neuen Gesamtkommandanten 
Stefan Fechner 

 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und geht eingangs auf die 
Hauptversammlung ein, die im März 2020 aufgrund der Corona-Pandemie nicht 
stattfinden konnte. In absehbarer Zukunft sei eine Hauptversammlung mit ca. 150 
Personen auch nicht machbar. 
BM Oehler teilt mit, dass der amtierende Kommandant Roland Baral Ende Juni 
altersbedingt ausscheidet. Um einer Wahl nicht vorzugreifen, soll bis zu der nächsten 
Hauptversammlung Herr Stefan Fechner als vorübergehender Kommandant bestellt 
werden. Dieser sei in seiner Funktion als stellvertretender Gesamtkommandant 
persönlich und fachlich für die Position geeignet. 
BM Oehler führt aus, dass die Bestellung von Herrn Fechner keine Vorentscheidung 
darstellen soll. 
Herr Baral soll Herrn Fechner künftig weiterhin in beratender Funktion zur Seite 
stehen. 
 
Sodann erfolgt die 
 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim stimmt einstimmig der Bestellung 
von Stefan Fechner zum Gesamtkommandanten der Freiwilligen Feuerwehr 
Wiernsheim zu. 
 
 
 



 

TOP 3 Wahlen bei der Abteilungsversammlung in Iptingen, Freiwillige 
Feuerwehr Wiernsheim am 01. Februar 2020  
- Zustimmung zur Wahl des neuen Abteilungskommandanten Timo 
Bentel und stv. Abteilungskommandanten Christian Reiland 

 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und teilt mit, dass bei der 
Abteilungsversammlung am 01. Februar 2020 Herr Timo Bentel zum 
Abteilungskommandanten gewählt wurde. Herr Christian Reiland wurde zum 
stellvertretenden Abteilungskommandanten gewählt. 
 
Sodann erfolgt die 
 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim stimmt einstimmig der Wahl von 
Herrn Timo Bentel zum Abteilungskommandanten und Herrn Christian Reiland 
zum stellvertretenden Abteilungskommandanten der freiwilligen Feuerwehr 
Wiernsheim, Abteilung Iptingen, zu. 
 
 



 

TOP 4  Vergabe von Putz- und Trockenbauarbeiten; Gaststätte Adler 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und informiert, dass die Arbeiten an das 
Unternehmen Seeger, Der Maler & Stuckateur mit Sitz in Waiblingen vergeben 
werden sollen. 
 
GRin Sadler-Glos möchte wissen, warum das Angebot nun um 40.000 EUR 
günstiger ist. 

 
Bauamtsleiter Lenckner erklärt, dass die Arbeiten vorab aufgrund des Altbaus mit 
höheren Kosten pro Quadratmeter durch einen Architekten geschätzt wurden und 
dass das Angebot nun erfreulicherweise kostengünstiger ist. 

 

Sodann erfolgt die  

 

Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, den 
Auftrag über die Putz – und Trockenbauarbeiten der Gaststätte Adler an das 
Unternehmen Seeger Der Maler und Stuckateur, 71334 Waiblingen zu erteilen. 

 



 

TOP 5  Bekanntgabe von Eilentscheidungen 
 

BM Oehler verweist auf die Drucksache. 

Es wurden folgende Eilentscheidungen getroffen: 

Die Sanierung und der Umbau der raumlufttechnischen Anlagen in der Gaststätte 
„Adler“ wurde vergeben. 

Aus der Prüfung und Wertung geht das Angebot der Firma Pfeiffer + Eberle GmbH, 
76275 Ettlingen, als das  wirtschaftlichste und annehmbarste Angebot hervor. 
Vorgegebene Zuschlagskriterien wurden in der Wertung berücksichtigt. Ein 
Preisspiegel wurde erstellt. 
Der Preis des Angebots ist angemessen und lässt eine einwandfreie Ausführung 
erwarten.  
Die Firma Pfeiffer + Eberle GmbH, 76275 Ettlingen, erhält den Auftrag zu den 
Preisen ihres Angebots vom 28.04.2020 in Höhe von brutto 139.396,61 EUR. 
 



 

TOP 6 Frühzeitige Beteiligung öffentlicher Belange im Rahmen des 
Bebauungsplans „Seitenstraße“ der Gemeinde Eberdingen 

 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und weist darauf hin, dass andere 
Gemeinden wie Eberdingen ebenfalls Neubaugebiete ausweisen.  
Er teilt mit, dass die Gemeinde Wiernsheim von der Möglichkeit von Stellungnahmen 
üblicherweise keinen Gebrauch macht, da keine Einsprüche bestehen und die 
Möglichkeiten der Ausweisung von Baugebieten in anderen Gemeinden nicht 
erschwert werden sollen. 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt die Ausführungen zur 
Kenntnis und hat keine Einwände in Bezug auf den Bebauungsplan 
„Seitenstraße“ der Gemeinde Eberdingen. 
 



 

TOP 7  Verschiedenes  
 
Wahlhelfer für den Bürgerentscheid am 28. Juni 2020 
BM Oehler informiert, dass sich die Mitglieder der Liste LAND als Wahlhelfer für den 
Bürgerentscheid nicht zur Verfügung gestellt haben. Er möchte lediglich vermitteln, 
dass die Mitglieder der Liste LAND ebenso gefragt wurden wie die restlichen 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte. 
 
Pflegeheim  
BM Oehler gibt bekannt, dass er zwei Bewerbungen für den Bau eines Pflegeheims 
erhalten habe. Ein Anbieter bevorzuge das Gebiet Rösse, da dieses bereits im 
Flächennutzungsplan als Mischgebiet ausgewiesen ist. Das Gebiet Wurmbergertal 
sei bisher nicht im Flächennutzungsplan berücksichtigt. Einer der Anbieter verwies 
bei seinem Angebot auf eine schnelle Bezugsmöglichkeit.  
BM Oehler informiert, dass die Auswahl des Bewerbers noch vor den Sommerferien 
getroffen werden soll, da der Bedarf an einem Pflegeheim in der Gemeinde groß sei. 
 
GRin Braundauer fragt, ob man die Bewerber kenne. 
 
BM Oehler erwidert, dass man die Bewerber zwar nicht kenne, einer der Bewerber 
jedoch bereits mit Entwürfen intensives Interesse bekundet hat. Auch das 
Unternehmen Paulus habe diesbezüglich Interesse bekundet. 
 
GRin Brandauer möchte weiter wissen, ob die Bewerber über entsprechende 
Referenzen verfügen. 
 
BM Oehler antwortet, dass der Bewerber auf bereits durchgeführte Projekte verwies, 
die man sich gerne anschauen könne. 
 
GRin Flattich erwähnt, dass es bei dem Begriff Altenwohnanlage zu Verwirrungen 
käme, da es sich hierbei um ein Pflegeheim mit eventuell betreutem Wohnen 
handele. 
 
BM Oehler stimmt dem zu. 
Er führt aus, dass er durch die Pandemie kaum Referenzen der älteren Bevölkerung 
erhalte und aus diesem Grund auf dem Titelblatt des Amtsblatts über das geplante 
Projekt informiert habe, damit sich die Bürgerschaft bei ihm oder den 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäten rückkoppeln könne. 
 
Baulücken innerhalb der Gemeinde 
BM Oehler führt aus, dass es durch den Paragraph 176 Baugesetzbuch die 
Möglichkeit gebe, im Geltungsbereich eines Bebauungsplans die Eigentümer durch 
Bescheid zu verpflichten, innerhalb einer zu bestimmenden angemessenen Frist das 
Grundstück zu bebauen. 
Er informiert weiter, dass er in seiner Funktion als Bürgermeister die Eigentümer von 
leerstehenden Grundstücken angeschrieben habe und um Rückmeldung bis Ende 
Juni gebeten habe, warum das Grundstück bisher nicht bebaut wurde. Er habe 
bereits Rückmeldungen von Eigentümern erhalten, dass sie nicht in der Lage sind, 
das Grundstück zu verkaufen oder zur Verfügung zu stellen. 
BM Oehler teilt mit, dass derzeit eine Stellungnahme zu der Bauverpflichtung durch 
den Rechtsbeistand der Gemeinde eingeholt wird. Das Anschreiben der Eigentümer 



 

sei ein Schritt sein, weshalb das weitere Vorgehen nicht vertieft werden soll, bis eine 
Stellungnahme vorliegt. 
 
GR Bäuerle erwähnt, dass der Arbeitskreis Innerörtliche Entwicklung über solche 
Vorhaben informiert werden sollte. 
 
BM Oehler erwidert, dass er die Anschreiben als Bürgermeister durchgeführt habe 
und dass die Ergebnisse in der kommenden Sitzung des Arbeitskreises besprochen 
werden sollen. 
 
GR Bäuerle möchte wissen, ob eine Verpflichtung auch im Ortskern denkbar sei. 
 
BM Oehler verweist auf die Tatsache, dass es für die Bauverpflichtung einen 
Bebauungsplan benötige, der im Ortskern oftmals nicht vorhanden ist. Sobald das 
Grundstück mit einer Scheune oder anderen Bauten bebaut ist, ist die Anwendung 
ebenfalls schwieriger. 
 
GR Bäuerle erwidert, dass die Bebauung der Ortskerne im Sinne der 
Innenverdichtung sei. 
 
GRin Brandauer fügt hinzu, dass dies ebenfalls fair gegenüber den Neubaugebieten 
ist, in deren Bebauungsplänen eine Bauverpflichtung bestehe. 
 
GR Raich teilt mit, dass er mit einem Bürger und Eigentümer eines solchen 
Grundstückes gesprochen habe, der sich klar gegen eine Innenverdichtung 
ausgesprochen hat. 
 
BM Oehler ergänzt, dass die Bauverpflichtung auch nicht für diejenigen Personen 
gilt, die beispielsweise alleine in einem großen Haus wohnen, da das Grundstück 
bebaut ist. 
Die Verwaltung mache sich hierzu Gedanken und wartet auf die Stellungnahme des 
Rechtsanwalts. 
 
Schankgenehmigungen am Tag des Bürgerentscheids 
BM Oehler informiert, dass bisher nach Rücksprache mit dem Landratsamt aufgrund 
der Corona-Pandemie keine Schankgenehmigungen für Vereine ausgestellt werden 
durften. Aus diesem Grund informiert er, dass am Tag des Bürgerentscheids, dem 
28. Juni, keine gaststättenrechtlichen Genehmigungen erteilt werden. 



 

TOP 8  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Vollverteilung des Amtsblatts 
GR Ruppert moniert die Vollverteilung des Amtsblatts in KW 23, in der die 
Informationsbroschüre als Beilage ausgeteilt werden sollte. Er habe kein Amtsblatt 
erhalten. 
 
GRin Brandauer ergänzt, dass sie zwar ein Amtsblatt, jedoch keine Broschüre 
erhalten habe. 
 
BM Oehler teilt mit, dass dies derzeit geprüft wird. Die Broschüren seien außerdem 
auf der Homepage sowie im kommenden Amtsblatt veröffentlicht und liegen in der 
Bäckerei Meeh und im Rathaus aus. 
 
DRK Garagen 
GR Kühn möchte den aktuellen Stand der DRK-Garagen in Erfahrung bringen. 
BM Oehler erläutert, dass das Ingenieurbüro Repple mit der Aufstellung des 
Bebauungsplans beauftragt wurde. 
 
Feldschütz 
GR Bäuerle moniert die Parksituation in engen Straßen der Gemeinde und bittet 
darum, einen Feldschütz einzustellen. 
 
BM Oehler entgegnet, dass das Kontrollieren von Parken in engen Straßen durch 
einen Gemeindevollzugsdienst erfolgt. 
 
GR Bäuerle verweist auf umliegende Gemeinden, die sich einen 
Gemeindevollzugsdienst teilen. 
 
BM Oehler erwidert, dass die Aufgaben eines Feldschützes und eines 
Gemeindevollzugsdienstes ein Grundvertrauen voraussetzt. Sofern Parkverstöße 
gemeldet werden, werden diese auch durch das Ordnungsamt verfolgt. 
 
Werbeanlage auf Feld Richtung Pinache 
GR Bolz möchte in Erfahrung bringen, inwiefern der landwirtschaftliche Anhänger mit 
den Werbeplakaten zum Bürgerentscheid auf dem Feld Richtung Pinache 
rechtmäßig ist. Er moniert, dass die Plakate den fahrenden Verkehr auf der 
Landstraße erheblich ablenken. 
 
BM Oehler entgegnet, dass der Anhänger als Werbeanlage im Außenbereich 
betrachtet wird und verkehrsrechtlich nicht rechtmäßig ist und somit entfernt werden 
muss. Man gehe nach derzeitigen Aussagen davon aus, dass es sich um das 
Grundstück und den Anhänger von Familie Blessing handele. Die Ortspolizeibehörde 
gehe der Sache derzeit nach. 
 
GRin Sadler-Glos ergänzt, dass es sich um das Grundstück von Herrn Gommel 
handelt. 
 
 
 
 



 

Breitbandversorgung in der Lindenstraße und Im Roßland 
GR Pflüger möchte wissen, ob die Verlegung von Breitbandkabeln bei den 
Sanierungen der Straßen auch im Umkreis möglich ist. 
 
BM Oehler führt aus, dass die Breitbandkabel, die bisher im Kanal liegen, bei 
Sanierungsarbeiten der Straßen nach außen verlegt werden. Die Gemeinde habe 
kaum Lücken in der Breitbandversorgung, jedoch ist die Nachfrage der Bürger bis 
dato kaum da. In vielen Bereichen liegt eine FTTB (Fibre to the Building)-Versorgung 
vor, die ab dem Grundstück aufgrund der Kosten oftmals nicht von den Eigentümern 
bis in das Haus verlegt wurde.  
 
Bauamtsleiter Lenckner ergänzt, dass die Straßen in mehrere Bauabschnitte 
unterteilt werden. In den Bereichen, in denen die Straße aufgrund der 
Wasserleitungen geöffnet wird, wird ebenfalls auch die Nachfrage an 
Breitbandversorgung gedeckt. In den Abschnitten, in denen beispielsweise nur der 
Gehweg gerichtet wird, ist dies nicht der Fall. 
 
GRin Flattich weist darauf hin, dass es in Zeiten Coronas durch vermehrte Home-
Office-Arbeitsplätze wichtig ist, über eine gute Internetversorgung zu verfügen. 
Sie sei dankbar um die Breitbandversorgung im Gebiet Lochmannskreuz und 
verweist auf die Anfragen der Bürger/innen in der vergangenen Sprechstunde der 
Liste LAND. 
 
GR Hanisch äußert, dass er davon ausgehe, dass bei den anstehenden Arbeiten in 
der Lindenstraße und Im Roßland die Eigentümer über die Verlegung von 
Breitbandkabeln informiert werden und somit entscheiden können, ob sie es bis zum 
Haus auf eigene Kosten verlegen lassen möchten. 
 
GRin Sadler-Glos erwähnt, dass es sich hierbei um ein aktuelles Thema handele und 
frühere Umfragen in der Gemeinde nicht mehr relevant sind. 
 
GR Gillé begrüßt eine neue Umfrage zu diesem Thema, da die aktuelle 
Internetverbindung in einigen Bereichen zum Teil nicht ausreiche. 
 
Teerflecken Lochmannskreuz 
GR Idziok möchte wissen, ob die Teerflecken auf dem Gehweg im Bereich 
Lochmannskreuz provisorisch sind. 
 
BM Oehler antwortet, dass es sich hierbei nur um ein Provisorium handele. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Einzelhandelsstandort „Seite“ 
GRin Brandauer möchte sich nach dem aktuellen Stand des Einzelhandelsstandorts 
erkundigen. 
 
BM Oehler verweist auf die kommende Gemeinderatssitzung, in der die Thematik  
behandelt wird. Er gehe davon aus, dass bis zum Ende des Jahres der 
Satzungsbeschluss stehen könne. Er schildert die bisherige Problematik bezüglich 
der Gasleitungsverlegung. 
 
GRin Brandauer erkundigt sich nach den Kosten, die die Verlegung der Leitungen 
mit sich bringt. 
 
BM Oehler erwidert, dass die Kosten durch die Erschließungsbeiträge teilweise 
abgedeckt werden können. Die Variante sei sogar günstiger, da die Verlegung nur im 
gleichen Grundstück möglich sei, wodurch die Kaufpreissumme steige. 
 
GRin Brandauer möchte wissen, ob eine höhere Kaufpreissumme für den 
Kaufinteressenten erheblich sein könnte. 
 
BM Oehler weist auf die bereits im Gemeinderat beschlossene Gegenfinanzierung. 
 
GR Bäuerle moniert, dass das Verlegen von den Leitungen damals schon 
angesprochen wurde und nun nicht möglich sei. 
 
BM Oehler verneint dies, da das Verlegen ja möglich sei, nur die optimale Lösung 
seitens der Gemeinde Zeit in Anspruch genommen habe. 
 
Einwohnerfragestunde 
GRin Flattich wünscht sich für die kommenden Sitzungen wieder 
Einwohnerfragestunden. 
 
BM Oehler sichert dies ab den Juli-Sitzungen zu. 
 
Informationsbroschüre Bürgerentscheid 
GRin Sadler-Glos verweist auf einen Zeitungsartikel mit der Überschrift „Kritik an der 
Broschüre zum Bürgerentscheid in Wiernsheim“ und möchte wissen, ob sich viele 
Bürger/innen bezüglich der ungleichen inhaltlichen Verteilung von Pro-und Contra-
Argumenten bei der Gemeinde beschwert haben. 
 
BM Oehler teilt mit, dass er seitens der Bürgerschaft des Öfteren auf die ungleiche 
Verteilung angesprochen wurde. 
 
GRin Flattich möchte wissen, ob man den Bürgern in diesem Zuge mitgeteilt habe, 
dass die Gemeinderäte mehr hätten schreiben können. 
 
BM Oehler verweist auf die Tatsache, dass die Bürgerinitiative durch das 
ausführlichere Schreiben der Pro-Gemeinderäte ebenfalls mehr Platz bekommen 
hätte.  


